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Federzeichnungen 
von Prof. Manfred Wagner

Sächsisches Elbland – Ein Kalender für das Jahr 2020
In einer Stadt wie Dresden sind schätzungsweise über hundert-
tausend Menschen täglich damit beschäftigt, die Stadt zu ver-
ändern, angefangen mit dem Oberbürgermeister, den Stadt-
verordneten, dem Stadtbauamt, Planungsbüros, Architekten, Bau-
arbeiten usw. Dazu wachsen die Bäume, Wind und Wetter nagen
am Mauerwerk. Täglich verändert sich die Stadt: Häuser werden
gebaut, andere abgerissen, Bäume werden gefällt, andere neu
gepflanzt usw.
Die Zeichnungen für unseren Kalender sind im Laufe der vergan-
genen 60 Jahre entstanden, d. h. viele davon sind historisch
geworden. Es ist deshalb zu empfehlen, die Jahreszahl zu beach-
ten, die auf jedem Blatt vermerkt ist. In einigen wenigen Fällen
wurden Zeichnungen aktualisier.

Titelblatt
Blick über die Elbe
Dresden ist eine schöne Stadt. Die Elbe fließt nicht an ihr vorbei
sondern mitten hindurch – zwischen Altstadt und Neustadt – und
schützt die Stadtansichten vor Verbauung. Paradox ist: die Neu-
stadt ist älter als die Altstadt. Unsere Zeichnung entstand 1983 und
wurde in mehreren Schritten aktualisiert. Der Schlossturm von
Wolf Caspar von Klengel erhielt um 1995 seine Haube zurück, das
Ständehaus sein Dach. Und 1988 ging am Ufer vor dem Italieni-
schen Dörfchen der Theaterkahn vor Anker, der allerdings hin und
wieder verschwindet, um sich auf der Werft einer Kur zu unter-
ziehen.
Unsere Zeichnung zeigt nur einen Ausschnitt der prachtvollen Alt-
städter Stadtsilhouette. Diese erschließt sich am besten auf Spazier-
gängen am Elbufer.

Januar
Sächsische Schweiz • Reinhardtsdorf
Reinhardtsdorf, im Grenzbereich zu Tschechien westlich der Elbe
gelegen, wurde im 14. Jh. als Bauerndorf gegründet. Es weist
Umgebinde- und Fachwerkhäuser auf, vor allem aber eine be-
merkenswerte spätmittelalterliche Kirche mit Torhaus und reicher
Innenausstattung.
Unsere Zeichnung zeigt den Blick vom Wolfsberg her über den
Ort, das dahinterliegende Elbtal und die Schrammsteine jenseits
der Elbe.

Februar
Sächsische Schweiz • Basteifelsen
Die Zeichnung entstand 2015 auf einer Wanderung am linken
Elbufer von Rathen nach Wehlen. Am anderen Ufer türmen sich
die gewaltigen Felsen der Bastei. Auf der Höhe zwischen den
Steinen sehen wir drei Fenster der Gaststätte. Rechts davon
erkennen wir die 200 m über der Elbe gelegene Aussichtsplatt-
form, die jährlich ca. zwei Millionen Besucher anzieht. In der näch-
sten Kluft ist ein Bogen der Basteibrücke zu sehen und weiter
rechts erhebt sich der freistehende Tiedgestein. Auf halber Höhe
verläuft hier die Rahmhanke, ein halsbrecherischer Pfad. Im
Sommer 2016 wurde bei Sanierungsarbeiten festgestellt, dass der
Felsen unterhalb der Aussichtsplattform porös ist, Wasser aufsaugt
und nicht mehr gefestigt werden kann. Seitdem dürfen die
vorderen 10 m der Plattform von Besuchern nicht mehr betreten
werden. Inzwischen gibt es Vorschläge, eine schwebende Platt-
form zu errichten, die den Besuchern wieder eine uneinge-
schränkte Aussicht ermöglicht.

März
Dresden-Pillnitz •Meixmühle im Friedrichsgrund
Auf einer Wanderung von Eschdorf über den Triebenberg in Rich-
tung Pillnitz mussten wir feststellen, dass in den Dörfern die
Gasthöfe ausgestorben sind. Mit knurrendem Magen wanderten
wir weiter, doch siehe da, in der Meixmühle im Friedrichsgrund
war die Tür offen. Von Mittwoch bis Sonntag, von 11 bis 16 Uhr ist
die historische Gaststätte geöffnet. Wir hatten Glück und wurden
gut und freundlich bewirtet. Gestärkt und zufrieden wanderten
wir weiter durch den romantischen Friedrichsgrund nach Pillnitz,
wo die Gastronomie bislang noch kein Problem ist.
Nachträgliche Recherchen ergaben, dass in der Meixmühle 1886,
in der Zeit des Sozialistengesetzes unter Bismarck, August Bebel
insgeheim hier eine Landesdelegiertenkonferenz durchführte.
1895 brannte die Meixmühle ab und wurde mit zahlreichen Zuta-
ten im Zeitgeschmack wieder aufgebaut.

April
Dresden-Pillnitz • Künstliche Ruine
Ab 1720 ließ August der Starke das Wasser- und Bergpalais von
M. D. Pöppelmann erbauen samt Weinbergkirche und Wirt-
schaftsgebäuden. Auch seine Nachfolger nutzten Pillnitz als
Sommerresidenz und erweiterten die Schlossanlagen. Vor allem
Kurfürst Friedrich August III., der zudem im Zeitalter der Romantik
die Umgebung kultivierte, so z. B. den Friedrichsgrund. Auf dem
Berg darüber ließ er 1785 aus Resten einer mittelalterlichen Burg
eine künstliche Ruine mit einem neugotischen Erker errichten.
100 Jahre später entstand auf dem Platz vor der Ruine für König
Johann von Sachsen und seine Frau Amalie ein Denkmal anläss-
lich ihrer Goldenen Hochzeit, die am 10. November 1872 gefeiert
wurde.
Im Jahr 1947 fand vor der Ruine die Schüleraufführung eines Mär-
chens statt, in der meine Frau das Rumpelstilzchen zu spielen hat-
te. Heute ist das Betreten der Ruine wegen Baufälligkeit verboten.

Mai
Dresden-Loschwitz • Villa Fallnichtein
Das Zentrum der Gemeinde Loschwitz ist der Körnerplatz, von
dem neun verschiedene Straßen und Wege abzweigen. Einer
davon ist der Veilchenweg, der in einem Winkel des Platzes steil
bergauf steigt und auf der Hälfte unseres Weges eben weiterführt,
zwischen ehemaligen Weinbergen, die heute bebaut sind mit
villenartigen Gebäuden. Am Ende des Weges prallt der Veilchen-
weg auf die „Villa Fallnichtein“, ehemals das Winzerhaus eines
großen Weinbergs. Seinen Spitznamen erhielt das um 1800 er-
baute Haus aufgrund seines instabilen Aussehens. Es war im Besitz
unterschiedliche Familien, zum Beipiel Calberla, Robert Diez. Um
1930 wurde es gründlich saniert und stabilisiert. Auf der Zeich-
nung, die 1985 entstand, ist rechterhand ein prächtiger Baum zu
sehen, der inzwischen gefällt worden ist.

Juni
Dresden-Loschwitz • Am düsteren Loch
Vom Körnerplatz in Loschwitz führt der Körnerweg rechtselbig in
die Stadt, vorbei am Körnerhaus, in dem Friedrich Schiller 1785
einige Wochen verweilte. Und weiter auf dem ehemaligen
Treidelpfad, der grob gepflastert ist und Radfahrer sowie Fuß-
gänger zur Verzweiflung bringt. Nach etwa einem Kilometer kom-
men wir zum Düsteren Loch, der Mündung des Mondgrund-
baches, die architektonisch gestaltet ist. Das Wasser tritt aus drei
Öffnungen aus, fällt in ein Auffangbecken und fließt unterirdisch
in die Elbe.
Zur Rechten sieht man in der Mauer den düsteren Durchgang
zum Heilstättenweg, der steil bergauf führt. Zur Linken ist in einer
Nische ein Denkmal aufgestellt. Es erinnert an den Oberlandbau-
meister Wolf Caspar von Klengel, den Erbauer des Schlossturmes
und Planer der Dresdner Neustadt, der vor 340 Jahren hier seinen
Weinberg hatte. Hin und wieder gefriert im Winter das Wasser
des Mondgrundbaches zu einem gewaltigen Eiszapfen, der an
der Mauer hängt.

Juli
Dresden-Blasewitz • Schillerplatz • Voigtsche Häuser
Das Dorf Blasewitz, ursprünglich ein Bauerndorf mit acht Höfen,
einem Gasthof und einer Wagenfähre, entwickelte sich 1870 zum
Villenvorort mit höchstem Steuereinkommen und wehrte sich
gegen die Eingemeindung nach Dresden. Mittelpunkt der
Gemeinde war der Schillerplatz, der um 1890 beim Bau der Elb-
brücke, genannt „Blaues Wunder“, eine große Umgestaltung
erfuhr. Die Bauernhöfe mussten der Brückenrampe weichen, die
anschließend mit dreigeschossigen Gründerjahrshäusern bebaut
wurde.
An der Westseite des Platzes entstand in den Jahren 1903–07 eine
eindrucksvolle Häusergruppe, die Voigtschen Häuser. An den fünf-
geschossigen Mittelbau (Hüblerstraße 1) schließen sich beidseitig
zwei viergeschossige Häuser an, alle kräftig gegliedert und mit fei-
nen Bildhauerarbeiten dekoriert. Schöpfer ist der Bildhauer und
Architekt Ernst Hottenroth (1872–1908). Unsere Zeichnung ent-
stand 1989. Rechts am Bildrand ist die viergeschossige Bebauung
weitergeführt worden.
Das linke Voigtsche Haus, Schillerplatz 15, hat inzwischen eine
literarische Bedeutung bekommen. Es spielt in dem Roman
„Die Verteidigung der Kindheit“ von Martin Walser eine Rolle. Hier
verlebte der Hauptheld des Romans, der Sohn des Dentisten
Gustav Moritz Walter Ranft, seine Kindheit.

August
Dresden • Großer Garten • Ostportal
Im Jahr 1676 wurde im Auftrag von Kurfürst Johann Georg II. öst-
lich vor den Mauern der Stadt ein Jagdgarten angelegt auf den
Fluren Strehlener, Grunaer und Striesener Bauern. Am Schnitt-
punkt der Haupt- und Querallee errichtete der Oberlandbaumei-
ster Johann Georg Stracke 1678-83 ein frühbarockes Palais, den
Auftakt des Dresdner Barocks. Unsere Zeichnung zeigt den land-
seitigen Zugang der Hauptallee: Auf hohen Pfeilern sitzen klassi-
sche Liebespaare: Meleager und Atlanta, Venus und Adonis. Auch
am stadtseitigen Eingang der Hauptallee, den heute zwei Prunk-
vasen schmücken, sollen früher klassische Liebespaare auf hohen
Pfeilern gesessen haben: Vertumnus und Pomona sowie Crocus
und Smilax.

September
Dresden-Altstadt • Kreuzkirche
Die Kreuzkirche ist die Hauptpfarrkirche Dresdens und Heimstatt
des Dresdner Kreuzchores. Gegründet wurde sie um 1200 und
1388 neu geweiht als Kirche zum Heiligen Kreuz. 1491 nach Brand
Wiederaufbau. 1579–84 erhielt die Kirche eine imposante Turm-
front auf der Westseite. 1760, während des Siebenjährigen
Krieges, wurde durch preußischen Beschuss der Chor der Kirche
zerstört. Nach Beginn des Aufbaus 1765 stürzte die gewaltige
Westfront ein. Erst um 1800 war die Kirche mit neuem Turm
vollendet. Nach einem Brand 1897 wurde das Innere der Kirche
von den Architekten Schilling und Gräbner durchgreifend um-
gestaltet. 1945 beim Angriff auf Dresden brannte die Kirche
wiederum aus und wurde auf Wunsch des Kreuzkantors Rudolf
Mauersberger im Inneren extrem vereinfacht.
Unsere Zeichnung von 2008 zeigt die Chorseite der Kreuzkirche.
Der Durchblick rechts zum Altmarkt ist inzwischen verbaut, und
auch auf der linken Seite wird zurzeit ein neuer Häuserblock er-
richtet.

Oktober
Dresden-Hellerau
Riemerschmidthäuser „Am Heiderand“
Karl Schmidt, 1873 in Zschopau geboren, erlernte in Chemnitz das
Tischlerhandwerk, ging als Geselle auf Wanderschaft nach Nord-
deutschland, Skandinavien und England, wo er die Gartenstadt-
bewegung kennen lernte, d. h. Arbeiter auf dem Lande in der
Nähe einer Fabrik anzusiedeln.
Nach Deutschland zurückgekehrt, richtete er in Dresden-Laute-
gast eine kleine Tischlerei ein und fertigte Kleinmöbel nach künst-
lerischem Entwurf an. 1902 nahm er Verbindung mit dem Mün-
chner Architekten Richard Riemerschmidt auf. Die Verbindung
erwies sich als erfolgreich und Schmidt plante, eine Möbelfabrik
mit Gartenstadt zu bauen. Er fand in den Hellerbergen nördlich
von Dresden ein geeignetes Gelände, das er von 73 Bauern
erwarb. Riemerschmidt entwarf einen Bebauungsplan mit
geschwungenen Wegen und die Risse für die ersten kleinen
Häuser sowie für die Möbelfabrik.
1909 begannen die Bauarbeiten an der Fabrik. Eine Kunstkommis-
sion schlug den Bau eines Festspielhauses vor, das 1910–1912 von
Heinrich Tessenow errichtet wurde. Und schon im Oktober 1913
traf sich hier die literarische Welt.

November
Dresden-Friedrichstadt • Die Yenidze
Wenn Besucher Dresden in Erwartung weltbekannter Barock-
bauten mit dem Zug über die Elbe fahren und die Altstadt er-
reichen, überrascht sie ein spektakuläres Bauwerk, die Yenidze,
eine pseudoorientalische Moschee, eine ehemalige Zigaretten-
fabrik, erbaut in den Jahren 1907-1909 von dem Unternehmer
Hugo Zietz nach Plänen des Architekten Martin Hammitzsch, der
bei seinen Fachkollegen heftigen Widerspruch erregte und aus
dem Architektenverband ausgeschlossen wurde. Die Yenidze ist
einer der ersten Stahlbetonskelettbauten Deutschlands. 1945 beim
Bombenangriff auf Dresden wurde der Südflügel der Yenidze
beschädigt. Nach 1994 erfolgte der Wiederaufbau. Heute dient
die Yenidze als Bürogebäude. Im Kuppelbau wurde eine Gast-
stätte untergebracht. Die darüber liegende Kuppel dient heute für
Ausstellungen und Veranstaltungen, unter anderem Märchen-
lesungen für Kinder.

Dezember
Radebeul-Naundorf • Dorfanger
Im Jahr 1935 wurden am Fuße der Lößnitzhänge neun Gemein-
den zur Stadt Radebeul zusammengefasst. Am westlichen Ende
der 6 km langen Stadt befinden sich zwei bemerkenswerte
Dörfer, der Rundling Zitzschewig und das Angerdorf Naundorf.
Die Gemeindeflur von Naundorf wird heute durch die Bahnlinie
geteilt, die nördlich des Dorfes verläuft. Jenseits des Bahndammes
liegen Gärtnereien und an den Lößnitzhängen Weinberge.
Unsere Zeichnung von 1975 zeigt die Ostseite des Dorfangers.
Hier sind die Hofstellen sehr schmal bemessen. Die Häusergiebel
und die Tore drängeln sich. Dahinter liegen schmale Höfe, in
denen wir schon Weinfeste erleben konnten. In der Mitte des
Angers befindet sich der Dorfteich. Anzumerken ist noch, dass hier
die Bäume inzwischen sehr gewachsen sind.

Über den Zeichner
Manfred Wagner zeichnet seit über fünfzig Jahren Architektur.
Geboren 1934 in Zettlitz bei Rochlitz, verlebte er seine Kinderjahre
im Muldental., das geprägt wird von einer tausendjährigen Ge-
schichte, von vielfältiger Landschaft, alten Städten, Burgen und
Schlössern, technischen Denkmalen und einem besonderen
Werkstein, dem roten Porphyrtuff des Rochlitzer Berges. In den
fünfziger Jahren studierte er an der Technischen Hochschule in
Dresden Architektur und erhielt Unterricht im Zeichnen und
Malen bei Heinz Röcke und Professor Georg Nerlich. Nach dem
Studium war er als Assistent an der TU Dresden tätig, anfangs im
Freihandzeichnen, später in der Entwurfslehre und in der Denk-
malpflege. Von 1992 bis 1999 hatte er an der Technischen
Universität Dresden die Professur „Grundlagen des Entwerfens“
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Dabei entstand eine große Zahl von Architekturzeichnungen. Die
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fanden die Blätter ihren Niederschlag in mehreren Veröffent-
lichungen: in einer Sammelmappe „Dresden und Umge-
bung“(1988), in einem Bildband „Pirna und Umgebung“, 1993
herausgegeben vom Kuratorium Atstadt Pirna, im Rahmen von
Denkmallisten sächsischer Kreise, die von 1982 bis 1992 in den
„Sächsischen Heimatblättern“ veröffentlich wurden, sowie seit
1998 in Kalendern des KDI Euroverlag e. K.
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Sächsisches Elbland – Ein Kalender für das Jahr 2020
In einer Stadt wie Dresden sind schätzungsweise über hundert-
tausend Menschen täglich damit beschäftigt, die Stadt zu ver-
ändern, angefangen mit dem Oberbürgermeister, den Stadt-
verordneten, dem Stadtbauamt, Planungsbüros, Architekten, Bau-
arbeiten usw. Dazu wachsen die Bäume, Wind und Wetter nagen
am Mauerwerk. Täglich verändert sich die Stadt: Häuser werden
gebaut, andere abgerissen, Bäume werden gefällt, andere neu
gepflanzt usw.
Die Zeichnungen für unseren Kalender sind im Laufe der vergan-
genen 60 Jahre entstanden, d. h. viele davon sind historisch
geworden. Es ist deshalb zu empfehlen, die Jahreszahl zu beach-
ten, die auf jedem Blatt vermerkt ist. In einigen wenigen Fällen
wurden Zeichnungen aktualisier.

Titelblatt
Blick über die Elbe
Dresden ist eine schöne Stadt. Die Elbe fließt nicht an ihr vorbei
sondern mitten hindurch – zwischen Altstadt und Neustadt – und
schützt die Stadtansichten vor Verbauung. Paradox ist: die Neu-
stadt ist älter als die Altstadt. Unsere Zeichnung entstand 1983 und
wurde in mehreren Schritten aktualisiert. Der Schlossturm von
Wolf Caspar von Klengel erhielt um 1995 seine Haube zurück, das
Ständehaus sein Dach. Und 1988 ging am Ufer vor dem Italieni-
schen Dörfchen der Theaterkahn vor Anker, der allerdings hin und
wieder verschwindet, um sich auf der Werft einer Kur zu unter-
ziehen.
Unsere Zeichnung zeigt nur einen Ausschnitt der prachtvollen Alt-
städter Stadtsilhouette. Diese erschließt sich am besten auf Spazier-
gängen am Elbufer.

Januar
Sächsische Schweiz • Reinhardtsdorf
Reinhardtsdorf, im Grenzbereich zu Tschechien westlich der Elbe
gelegen, wurde im 14. Jh. als Bauerndorf gegründet. Es weist
Umgebinde- und Fachwerkhäuser auf, vor allem aber eine be-
merkenswerte spätmittelalterliche Kirche mit Torhaus und reicher
Innenausstattung.
Unsere Zeichnung zeigt den Blick vom Wolfsberg her über den
Ort, das dahinterliegende Elbtal und die Schrammsteine jenseits
der Elbe.

Februar
Sächsische Schweiz • Basteifelsen
Die Zeichnung entstand 2015 auf einer Wanderung am linken
Elbufer von Rathen nach Wehlen. Am anderen Ufer türmen sich
die gewaltigen Felsen der Bastei. Auf der Höhe zwischen den
Steinen sehen wir drei Fenster der Gaststätte. Rechts davon
erkennen wir die 200 m über der Elbe gelegene Aussichtsplatt-
form, die jährlich ca. zwei Millionen Besucher anzieht. In der näch-
sten Kluft ist ein Bogen der Basteibrücke zu sehen und weiter
rechts erhebt sich der freistehende Tiedgestein. Auf halber Höhe
verläuft hier die Rahmhanke, ein halsbrecherischer Pfad. Im
Sommer 2016 wurde bei Sanierungsarbeiten festgestellt, dass der
Felsen unterhalb der Aussichtsplattform porös ist, Wasser aufsaugt
und nicht mehr gefestigt werden kann. Seitdem dürfen die
vorderen 10 m der Plattform von Besuchern nicht mehr betreten
werden. Inzwischen gibt es Vorschläge, eine schwebende Platt-
form zu errichten, die den Besuchern wieder eine uneinge-
schränkte Aussicht ermöglicht.

März
Dresden-Pillnitz •Meixmühle im Friedrichsgrund
Auf einer Wanderung von Eschdorf über den Triebenberg in Rich-
tung Pillnitz mussten wir feststellen, dass in den Dörfern die
Gasthöfe ausgestorben sind. Mit knurrendem Magen wanderten
wir weiter, doch siehe da, in der Meixmühle im Friedrichsgrund
war die Tür offen. Von Mittwoch bis Sonntag, von 11 bis 16 Uhr ist
die historische Gaststätte geöffnet. Wir hatten Glück und wurden
gut und freundlich bewirtet. Gestärkt und zufrieden wanderten
wir weiter durch den romantischen Friedrichsgrund nach Pillnitz,
wo die Gastronomie bislang noch kein Problem ist.
Nachträgliche Recherchen ergaben, dass in der Meixmühle 1886,
in der Zeit des Sozialistengesetzes unter Bismarck, August Bebel
insgeheim hier eine Landesdelegiertenkonferenz durchführte.
1895 brannte die Meixmühle ab und wurde mit zahlreichen Zuta-
ten im Zeitgeschmack wieder aufgebaut.

April
Dresden-Pillnitz • Künstliche Ruine
Ab 1720 ließ August der Starke das Wasser- und Bergpalais von
M. D. Pöppelmann erbauen samt Weinbergkirche und Wirt-
schaftsgebäuden. Auch seine Nachfolger nutzten Pillnitz als
Sommerresidenz und erweiterten die Schlossanlagen. Vor allem
Kurfürst Friedrich August III., der zudem im Zeitalter der Romantik
die Umgebung kultivierte, so z. B. den Friedrichsgrund. Auf dem
Berg darüber ließ er 1785 aus Resten einer mittelalterlichen Burg
eine künstliche Ruine mit einem neugotischen Erker errichten.
100 Jahre später entstand auf dem Platz vor der Ruine für König
Johann von Sachsen und seine Frau Amalie ein Denkmal anläss-
lich ihrer Goldenen Hochzeit, die am 10. November 1872 gefeiert
wurde.
Im Jahr 1947 fand vor der Ruine die Schüleraufführung eines Mär-
chens statt, in der meine Frau das Rumpelstilzchen zu spielen hat-
te. Heute ist das Betreten der Ruine wegen Baufälligkeit verboten.

Mai
Dresden-Loschwitz • Villa Fallnichtein
Das Zentrum der Gemeinde Loschwitz ist der Körnerplatz, von
dem neun verschiedene Straßen und Wege abzweigen. Einer
davon ist der Veilchenweg, der in einem Winkel des Platzes steil
bergauf steigt und auf der Hälfte unseres Weges eben weiterführt,
zwischen ehemaligen Weinbergen, die heute bebaut sind mit
villenartigen Gebäuden. Am Ende des Weges prallt der Veilchen-
weg auf die „Villa Fallnichtein“, ehemals das Winzerhaus eines
großen Weinbergs. Seinen Spitznamen erhielt das um 1800 er-
baute Haus aufgrund seines instabilen Aussehens. Es war im Besitz
unterschiedliche Familien, zum Beipiel Calberla, Robert Diez. Um
1930 wurde es gründlich saniert und stabilisiert. Auf der Zeich-
nung, die 1985 entstand, ist rechterhand ein prächtiger Baum zu
sehen, der inzwischen gefällt worden ist.

Juni
Dresden-Loschwitz • Am düsteren Loch
Vom Körnerplatz in Loschwitz führt der Körnerweg rechtselbig in
die Stadt, vorbei am Körnerhaus, in dem Friedrich Schiller 1785
einige Wochen verweilte. Und weiter auf dem ehemaligen
Treidelpfad, der grob gepflastert ist und Radfahrer sowie Fuß-
gänger zur Verzweiflung bringt. Nach etwa einem Kilometer kom-
men wir zum Düsteren Loch, der Mündung des Mondgrund-
baches, die architektonisch gestaltet ist. Das Wasser tritt aus drei
Öffnungen aus, fällt in ein Auffangbecken und fließt unterirdisch
in die Elbe.
Zur Rechten sieht man in der Mauer den düsteren Durchgang
zum Heilstättenweg, der steil bergauf führt. Zur Linken ist in einer
Nische ein Denkmal aufgestellt. Es erinnert an den Oberlandbau-
meister Wolf Caspar von Klengel, den Erbauer des Schlossturmes
und Planer der Dresdner Neustadt, der vor 340 Jahren hier seinen
Weinberg hatte. Hin und wieder gefriert im Winter das Wasser
des Mondgrundbaches zu einem gewaltigen Eiszapfen, der an
der Mauer hängt.

Juli
Dresden-Blasewitz • Schillerplatz • Voigtsche Häuser
Das Dorf Blasewitz, ursprünglich ein Bauerndorf mit acht Höfen,
einem Gasthof und einer Wagenfähre, entwickelte sich 1870 zum
Villenvorort mit höchstem Steuereinkommen und wehrte sich
gegen die Eingemeindung nach Dresden. Mittelpunkt der
Gemeinde war der Schillerplatz, der um 1890 beim Bau der Elb-
brücke, genannt „Blaues Wunder“, eine große Umgestaltung
erfuhr. Die Bauernhöfe mussten der Brückenrampe weichen, die
anschließend mit dreigeschossigen Gründerjahrshäusern bebaut
wurde.
An der Westseite des Platzes entstand in den Jahren 1903–07 eine
eindrucksvolle Häusergruppe, die Voigtschen Häuser. An den fünf-
geschossigen Mittelbau (Hüblerstraße 1) schließen sich beidseitig
zwei viergeschossige Häuser an, alle kräftig gegliedert und mit fei-
nen Bildhauerarbeiten dekoriert. Schöpfer ist der Bildhauer und
Architekt Ernst Hottenroth (1872–1908). Unsere Zeichnung ent-
stand 1989. Rechts am Bildrand ist die viergeschossige Bebauung
weitergeführt worden.
Das linke Voigtsche Haus, Schillerplatz 15, hat inzwischen eine
literarische Bedeutung bekommen. Es spielt in dem Roman
„Die Verteidigung der Kindheit“ von Martin Walser eine Rolle. Hier
verlebte der Hauptheld des Romans, der Sohn des Dentisten
Gustav Moritz Walter Ranft, seine Kindheit.

August
Dresden • Großer Garten • Ostportal
Im Jahr 1676 wurde im Auftrag von Kurfürst Johann Georg II. öst-
lich vor den Mauern der Stadt ein Jagdgarten angelegt auf den
Fluren Strehlener, Grunaer und Striesener Bauern. Am Schnitt-
punkt der Haupt- und Querallee errichtete der Oberlandbaumei-
ster Johann Georg Stracke 1678-83 ein frühbarockes Palais, den
Auftakt des Dresdner Barocks. Unsere Zeichnung zeigt den land-
seitigen Zugang der Hauptallee: Auf hohen Pfeilern sitzen klassi-
sche Liebespaare: Meleager und Atlanta, Venus und Adonis. Auch
am stadtseitigen Eingang der Hauptallee, den heute zwei Prunk-
vasen schmücken, sollen früher klassische Liebespaare auf hohen
Pfeilern gesessen haben: Vertumnus und Pomona sowie Crocus
und Smilax.

September
Dresden-Altstadt • Kreuzkirche
Die Kreuzkirche ist die Hauptpfarrkirche Dresdens und Heimstatt
des Dresdner Kreuzchores. Gegründet wurde sie um 1200 und
1388 neu geweiht als Kirche zum Heiligen Kreuz. 1491 nach Brand
Wiederaufbau. 1579–84 erhielt die Kirche eine imposante Turm-
front auf der Westseite. 1760, während des Siebenjährigen
Krieges, wurde durch preußischen Beschuss der Chor der Kirche
zerstört. Nach Beginn des Aufbaus 1765 stürzte die gewaltige
Westfront ein. Erst um 1800 war die Kirche mit neuem Turm
vollendet. Nach einem Brand 1897 wurde das Innere der Kirche
von den Architekten Schilling und Gräbner durchgreifend um-
gestaltet. 1945 beim Angriff auf Dresden brannte die Kirche
wiederum aus und wurde auf Wunsch des Kreuzkantors Rudolf
Mauersberger im Inneren extrem vereinfacht.
Unsere Zeichnung von 2008 zeigt die Chorseite der Kreuzkirche.
Der Durchblick rechts zum Altmarkt ist inzwischen verbaut, und
auch auf der linken Seite wird zurzeit ein neuer Häuserblock er-
richtet.

Oktober
Dresden-Hellerau
Riemerschmidthäuser „Am Heiderand“
Karl Schmidt, 1873 in Zschopau geboren, erlernte in Chemnitz das
Tischlerhandwerk, ging als Geselle auf Wanderschaft nach Nord-
deutschland, Skandinavien und England, wo er die Gartenstadt-
bewegung kennen lernte, d. h. Arbeiter auf dem Lande in der
Nähe einer Fabrik anzusiedeln.
Nach Deutschland zurückgekehrt, richtete er in Dresden-Laute-
gast eine kleine Tischlerei ein und fertigte Kleinmöbel nach künst-
lerischem Entwurf an. 1902 nahm er Verbindung mit dem Mün-
chner Architekten Richard Riemerschmidt auf. Die Verbindung
erwies sich als erfolgreich und Schmidt plante, eine Möbelfabrik
mit Gartenstadt zu bauen. Er fand in den Hellerbergen nördlich
von Dresden ein geeignetes Gelände, das er von 73 Bauern
erwarb. Riemerschmidt entwarf einen Bebauungsplan mit
geschwungenen Wegen und die Risse für die ersten kleinen
Häuser sowie für die Möbelfabrik.
1909 begannen die Bauarbeiten an der Fabrik. Eine Kunstkommis-
sion schlug den Bau eines Festspielhauses vor, das 1910–1912 von
Heinrich Tessenow errichtet wurde. Und schon im Oktober 1913
traf sich hier die literarische Welt.

November
Dresden-Friedrichstadt • Die Yenidze
Wenn Besucher Dresden in Erwartung weltbekannter Barock-
bauten mit dem Zug über die Elbe fahren und die Altstadt er-
reichen, überrascht sie ein spektakuläres Bauwerk, die Yenidze,
eine pseudoorientalische Moschee, eine ehemalige Zigaretten-
fabrik, erbaut in den Jahren 1907-1909 von dem Unternehmer
Hugo Zietz nach Plänen des Architekten Martin Hammitzsch, der
bei seinen Fachkollegen heftigen Widerspruch erregte und aus
dem Architektenverband ausgeschlossen wurde. Die Yenidze ist
einer der ersten Stahlbetonskelettbauten Deutschlands. 1945 beim
Bombenangriff auf Dresden wurde der Südflügel der Yenidze
beschädigt. Nach 1994 erfolgte der Wiederaufbau. Heute dient
die Yenidze als Bürogebäude. Im Kuppelbau wurde eine Gast-
stätte untergebracht. Die darüber liegende Kuppel dient heute für
Ausstellungen und Veranstaltungen, unter anderem Märchen-
lesungen für Kinder.

Dezember
Radebeul-Naundorf • Dorfanger
Im Jahr 1935 wurden am Fuße der Lößnitzhänge neun Gemein-
den zur Stadt Radebeul zusammengefasst. Am westlichen Ende
der 6 km langen Stadt befinden sich zwei bemerkenswerte
Dörfer, der Rundling Zitzschewig und das Angerdorf Naundorf.
Die Gemeindeflur von Naundorf wird heute durch die Bahnlinie
geteilt, die nördlich des Dorfes verläuft. Jenseits des Bahndammes
liegen Gärtnereien und an den Lößnitzhängen Weinberge.
Unsere Zeichnung von 1975 zeigt die Ostseite des Dorfangers.
Hier sind die Hofstellen sehr schmal bemessen. Die Häusergiebel
und die Tore drängeln sich. Dahinter liegen schmale Höfe, in
denen wir schon Weinfeste erleben konnten. In der Mitte des
Angers befindet sich der Dorfteich. Anzumerken ist noch, dass hier
die Bäume inzwischen sehr gewachsen sind.

Über den Zeichner
Manfred Wagner zeichnet seit über fünfzig Jahren Architektur.
Geboren 1934 in Zettlitz bei Rochlitz, verlebte er seine Kinderjahre
im Muldental., das geprägt wird von einer tausendjährigen Ge-
schichte, von vielfältiger Landschaft, alten Städten, Burgen und
Schlössern, technischen Denkmalen und einem besonderen
Werkstein, dem roten Porphyrtuff des Rochlitzer Berges. In den
fünfziger Jahren studierte er an der Technischen Hochschule in
Dresden Architektur und erhielt Unterricht im Zeichnen und
Malen bei Heinz Röcke und Professor Georg Nerlich. Nach dem
Studium war er als Assistent an der TU Dresden tätig, anfangs im
Freihandzeichnen, später in der Entwurfslehre und in der Denk-
malpflege. Von 1992 bis 1999 hatte er an der Technischen
Universität Dresden die Professur „Grundlagen des Entwerfens“
inne. Zahlreiche Reisen führten ihn durch Sachsen und Böhmen
und nach 1990 vor allem nach Italien und Westdeutschland.
Dabei entstand eine große Zahl von Architekturzeichnungen. Die
Zeichnung dient ihm in erster Linie dazu, ein Bauwerk intensiv
und systematisch zu betrachten, zu erleben. Darüber hinaus
fanden die Blätter ihren Niederschlag in mehreren Veröffent-
lichungen: in einer Sammelmappe „Dresden und Umge-
bung“(1988), in einem Bildband „Pirna und Umgebung“, 1993
herausgegeben vom Kuratorium Atstadt Pirna, im Rahmen von
Denkmallisten sächsischer Kreise, die von 1982 bis 1992 in den
„Sächsischen Heimatblättern“ veröffentlich wurden, sowie seit
1998 in Kalendern des KDI Euroverlag e. K.
2016 erschien der Band „Aus Böhmen, Mähren und der Slowakei“,
wiederum herausgegeben vom Kuratorium Altstadt Pirna.

Copyright
Herausgeber: Heidemarie Kaiser · Euroverlag · www.euroverlag.de
Zeichnungen und Texte: Prof. Manfred Wagner
ISBN 978–3–942583–62–6
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Helios Klinikum Pirna, Helios Weißeritztal-Kliniken 

Gesundheit in jedem Alter – Kooperation macht stark 
—

Das Helios Klinikum Pirna und die Helios Weißeritztal-Kliniken mit den Krankenhausstandorten Freital und  
Dippoldiswalde verfügen über ein breites Fachabteilungsspektrum. Die Anwendung von aktuellen medizinischen 
Standards sowie zahlreichen Innovationen sichern den ambulanten und stationären Patienten eine wohnortnahe, 
qualitativ hochwertige und umfassende Behandlung. Neben einer breitgefächerten Grundversorgung profitieren 
die Patienten auch durch die fächerübergreifende Zusammenarbeit in den Zentren.

Helios Weißeritztal-Kliniken
Sie erreichen uns unter Telefon (0351) 646 ...

Helios Klinikum Pirna
Sie erreichen uns unter Telefon (03501) 71 18 ...

– Rezeption/Zentrale Information  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -60
– Geriatrie (Altersmedizin)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -6232
– Gastroenterologie, Hepatologie, Lungenheilkunde  . . . . . . . -6341
– Kardiologie (u.a. Herzschrittmacher, Defibrillatoren)  . . -6232
– Diabetologie (Typ 1 + Typ 2), Diabetischer Fuß  . . . . . . . . . . . . . -6232
– Allgemein- und Viszeralchirurgie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -6303 

– Chirurgie des schweren Übergewichts  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -6303
– Unfallchirurgie, Orthopädie (u. a. Endoprothetik,  

Hand-, Fuß- und Wirbelsäulenchirurgie) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -6263
– Gefäßchirurgie, Angiologie (u. a. Behandlung bei 

Gefäßverschlüssen, Aneurysma der Bauchschlagader,  
Krampfaderleiden)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -6303

– Kinder- und Jugendmedizin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -6708
– Frauenheilkunde und Geburtshilfe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -6808
– Anästhesie, Intensivmedizin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  -6131
– ambulante und stationäre Schmerztherapie  . . . . . . . . . . . . . . . . -7123
Herzschrittmacher-Hotline  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -7420
Gefäßhotline  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -7700 / -7800
Diabetische Fußhotline  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -7799
Adipositaszentrum  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -7555
Diabetes-Hotline  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -7333
Medizinische Klinik Dippoldiswalde . . . . . . . . . . . . . . (03504) 632-5001

 – Rezeption/Zentrale Information . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -0
 – Geriatrie und Frührehabilitation  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  -5312
 – Innere Medizin

– Gastroenterologie, Hämatologie-Onkologie,  
Palliativmedizin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -5051

– Kardiologie, Angiologie, Pulmologie,  
Internistische Intensivmedizin, Diabetisches  
Fußbehandlungszentrum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -5041

 – Chirurgie
– Allgemein-/Viszeralchirurgie, Thoraxchirurgie,  

Koloproktologie, Darmzentrum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -5011
– Gefäßchirurgie, Gefäßzentrum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -5011
– Unfallchirurgie, Orthopädie, Wirbelsäulen-/ 

Handchirurgie, Endoprothetikzentrum,  
Traumazentrum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -5012

 – Plastische, Rekonstruktive und  
Ästhetische Chirurgie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -5301

 – Gynäkologie, Brustzentrum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -5211
 – Geburtshilfe, Kreißsaal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  -2455

 – Kinder- und Jugendmedizin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  -5201
 – Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde,  

Plastische Kopf- und Halschirurgie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  -5031
 – Urologie und Kinderurologie,  

Kontinenz- und Beckenbodenzentrum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  -5001
 – Psychiatrie/Psychotherapie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  -9231
 – Physiotherapie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  -3401
 – MVZ Pirna (Arztpraxen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  -6001

Helios Klinikum Pirna, Struppener Straße 13, 01796 Pirna
kontakt.pirna@helios-gesundheit.de, www.helios-gesundheit.de/pirna

Klinikum Freital, Bürgerstr. 7, 01705 Freital, T (0351) 646-60
Klinik Dippoldiswalde, Rabenauer Str. 9, 01744 Dippoldiswalde, T (03504) 632-0
info.weisseritztal@helios-gesundheit.de, www.helios-gesundheit.de/weisseritztal

www.helios-gesundheit.de



 
ORTHOPÄDISCHE  
KLINIK HOHWALD 

Herausragende Expertise  
in der endoprothetischen  
Versorgung, innovative  

gelenkerhaltende Methoden  
und ein interdisziplinäres  

Wirbelsäulenzentrum: In der 
Orthopädische Klinik Hohwald 
verhelfen wir Ihnen schnell und 

schonend zu Mobilität. Mit 
ganzheitlicher Philosophie und 
Einfühlungsvermögen bringen 

wir Sie inmitten idyllischer 
Landschaft der Sächsischen 

Schweiz wieder zurück in ein 
schmerzfreies Leben.

SÄCHSISCHE 
SCHWEIZ  

KLINIK SEBNITZ 

Im Herzen des Elbsandstein- 
gebirges behandeln unsere Ex-
perten aus Medizin und P昀ege 

hier jährlich mehr als  
10 000 stationäre und ambu-

lante Patienten. Darüber hinaus 
ist unser Team in einem über-
regionalen Kompetenzzentrum 
für Sie da: Das Brustzentrum 
OstSachsen bietet Ihnen hoch-
spezialisierte Diagnoseverfah-
ren und Therapien. Auch auf 
minimalinvasive Eingri昀e an 
der Schilddrüse haben wir uns 

spezialisiert. 

WIR SIND 
FÜR SIE DA!
SCHON SEIT 150 JAHREN!

Zwei Kliniken, eine Philosophie: Um gesund zu werden, ist eine  
zugewandte P昀ege ebenso wichtig wie Medizin auf Spitzenni-
veau. An unseren Asklepios Kliniken in Hohwald und Sebnitz 
begleiten wir Sie auf diesem Weg. Bereits seit 150 Jahren sind sie 
traditionell Standorte für Gesundheit.

Insgesamt 520 Experten bilden hier ein starkes Team für Ihre 
Gesundheit. Die Orthopädische Klinik Hohwald zählt zu den 
besten Krankenhäusern Deutschlands, wenn es um Orthopädie 
und Endoprothetik geht. In der Sächsischen Schweiz Klinik 
Sebnitz bieten wir ausgezeichnete medizinische Betreuung und 
einfühlsame P昀ege in sechs weiteren Fachrichtungen – von 
Anästhesie/Intensivmedizin über die Innere Medizin, Chirur-
gie und Unfallchirurgie, Gynäkologie mit dem Brustzentrum 
OstSachsen bis hin zur Radiologie. Damit das so bleibt, haben 
wir viel getan: Gemeinsam sind wir erfolgreich nach den Vorga-
ben des internationalen Standards DIN EN ISO 9001:2015 zer-
ti昀ziert worden. Darüber hinaus erweiterte sich das Hohwald-
zentrum Mitteldeutschland um den Standort Sebnitz. Auch dort 
sind Wirbelsäulen-Experten für ihre Patienten im Einsatz. Und 
in Hohwald ist ein Neubau mit zwei zusätzlichen Operations-
sälen entstanden. Jetzt können in der zum wiederholten Male 
prämierten Fachklinik noch mehr Patienten mit hochmodernen 
Methoden operativ versorgt werden.

Ihre Gesundheit ist unsere Berufung – in Sachsen und  
darüber hinaus.

www.asklepios.com/sebnitz  ·  www.asklepios.com/hohwald

SACHSEN
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DEUTSCHLANDS 
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R E G I O N AL E S
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Zum wiederholten  

Mal in Folge: Bestes  

regionales Krankenhaus!
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